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rung liegt in den kommenden fünf bis zehn 
Jahren“, betont sie. Die EU sollte den Über-
gang zu sauberen Lkw forcieren, „indem sie 
die Verfügbarkeit der Infrastruktur erhöht 
und die CO2-Emissionsnormen verschärft“.

„Wir wollen unseren Beitrag zum Kli-
maziel leisten“, sagt Prof. Dirk Engelhardt, 
Vorstandssprecher des Bundesverbands 
Güterkraftverkehr Logistik und Entsor-
gung (BGL). „Das geht aber erst dann 
richtig, wenn auch die entsprechende 
Technik zur Verfügung steht.“ Batterie-
elektrisch gehe es jetzt langsam los, aber 
eben erst langsam. Wasserstoff stehe frü-
hestens 2027 zur Verfügung. Auch den 
Oberleitungs-Lkw werde die Branche 
sicher nutzen, wenn er verfügbar und 
wirtschaftlich sei. 

Klar sei aber, dass der Beitrag erst zum 
Ende des Jahrzehnts geleistet werden kön-
ne, erklärt Engelhardt. Die Politik müsse 
den deutschen Mittelständlern durch 
Rahmenbedingungen und Konjunkturpro-
gramme ermöglichen, in solche Technik zu 
investieren. Die Bevölkerung wiederum 
müsse ihren Widerstand gegen Windkraft- 
oder Solaranlagen aufgeben, damit ausrei-
chend grüner Strom zur Verfügung stehe. 

Der Verband der Automobilindustrie 
(VDA) erkennt den Handlungsdruck an, 
verortet ihn aber bei allen „Nationen in 
der Welt“. Die Automobilindustrie ste-
he mit voller Überzeugung und Tatkraft 
hinter den Pariser Klimazielen „und ist 
bereits mit voller Kraft unterwegs“, sagt 
VDA-Präsidentin Hildegard Müller. „Fest 
steht, dass Klimaschutz nur als gemein-
schaftliche internationale Aufgabe zum 

K urz nach der verheerenden Flut-
katastrophe in Westdeutschland 
zeigt der Weltklimarat IPCC in 
seinem neuen Bericht auf, dass der 

Ausstoß von Treibhausgasen umgehend 
reduziert werden muss. Anders sei eine 
Begrenzung des vom Menschen ausge-
lösten Temperaturanstiegs auf weltweit 
1,5 Grad Celsius überhaupt nicht mehr 
zu erreichen. Wetterextreme wie Stark-
regen oder Hitzewellen sind eindeutig 
eine Folge der Erderwärmung, betonen 
die Wissenschaftler. Mit dem Bericht 
erhöht sich auch der Druck auf die 
Transportbranche. So verursacht allein 
der Straßengüterverkehr ein Drittel der 
CO2-Emissionen des Sektors.„Der Verkehrssektor steht klimapo-

litisch vor einer riesigen Herausforde-
rung“, sagt die Geschäftsführerin des 
Deutschen Verkehrsforums (DVF), Heike 
van Hoorn. Der IPCC-Bericht bestätige 
den Handlungsdruck. „Wir müssen fossile 
Kraftstoffe so schnell wie möglich durch 
emissionsfreie Alternativen ersetzen“, be-
tont sie. Neben dem Ausbau erneuerbarer 
Energien für die Elektromobilität würden 
dafür auch eine großformatige Produkti-
on von grünem Wasserstoff und E-Fuels 
gebraucht. Hier müssten Investitionen 
massiv erhöht und beschleunigt werden. 
Die Möglichkeiten zur Emissionssenkung 
durch Schiene und Wasserstraße, ÖPNV 
und Fahrrad gelte es deutlich besser zu 
nutzen und die Potenziale von Intermo-
dalität und Digitalisierung voll auszu-
schöpfen. 

Emissionssenkungen machbar
Der Bericht zeige, wie dringend jetzt 

gehandelt werden müsse, um die Klima-
krise zu bewältigen, unterstreicht die 
Geschäftsführerin des europäischen Spe-
diteursverbands Clecat, Nicolette van der 
Jagt. Die gute Nachricht sei, dass tiefgrei-
fende Emissionssenkungen sowohl tech-
nologisch machbar als auch wirtschaft-
lich erschwinglich seien. Der europäische 
Green Deal und das Fit-for-55-Paket seien 
wichtig und müssten mit ausreichenden 
Finanzmitteln für Unternehmen unterlegt 
werden, sagt van der Jagt. Die Politik müs-
se den Übergang zu Null-Emissionen in 
Europa beschleunigen. „Die Herausforde-

Erfolg führen kann“, betont sie. Das Pro-
blem dürfe nicht in andere Regionen ver-
schoben, sondern es müsse überall gelöst 
werden, erläutert die VDA-Präsidentin. 
„Wir setzen auf klimaneutrale Produkte 
und klimaneutrale Produktion.“Für den Hochlauf der Elektromobilität 

würden auch schnell 100 Prozent Öko-
strom und die passende Infrastruktur 
gebraucht, unterstreicht Müller. Die Welt 
beobachte das europäische Jahrhundert-
projekt, der erste klimaneutrale Konti-
nent zu werden. „Ob man uns nacheifert, 
ob man mitzieht – all das hängt davon 
ab, ob Europa zeigen kann, dass Klima-, 
Sozial- und Wirtschaftspolitik zu einem 
nachhaltigen Erfolgsmodell und Wettbe-
werbsvorteil wird.“

Bei der bevorstehenden UN-Klimakon-
ferenz in Glasgow müssten sich alle großen 
Emittenten auf weitere konkrete Schritte 
zum Klimaschutz einigen, fordert Holger 
Lösch, stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbands der Deutschen 
Industrie (BDI). „Wir brauchen die Verab-
schiedung eines konkreten Regelwerks 
zur Umsetzung des vor sechs Jahren be-
schlossenen Pariser Abkommens. Das ist 
lange überfällig“, hebt er hervor. Effektives 
Monitoring, Transparenzregeln sowie ein 
Beschluss zu internationalen Kooperati-
onsmöglichkeiten seien für das Klima und 
die deutsche Industrie zentral. Für massive Anreize, damit die Wirt-

schaft Klimaschutz auf allen Ebenen 
umsetzen kann, plädiert die Geschäfts-
führerin des Bundesverbands Nachhaltige 
Wirtschaft (BNW), Katharina Reuter.  Zur 

Bewältigung der Klimakrise seien konse-
quentere Maßnahmen notwendig und der 
CO2-Preis müsse deutlich steigen, fordert 
sie. „Damit es nicht zu einem Ausweichen 
CO2-intensiver Industrien kommt, brau-
chen wir einen konsequenten Klimazoll 
für alle Importe.“ Der Bericht zeige noch 
deutlicher als bisher, dass eine schnelle 
Reduktion von Emissionen nötig sei, „um 
unseren Lebens- und Wirtschaftsraum 
langfristig zu erhalten“. Der jetzt beob-
achtete Temperaturanstiege erfordere 
ein radikales Umdenken. „Nichts ist teu-
rer als Nichtstun“, stellt Reuter fest. Die 
wirtschaftlichen Schäden, beispielsweise 
durch Starkregen, überträfen die Vermei-
dungskosten bei weitem. Von den Über-
schwemmungen in Deutschland seien 
tausende Unternehmen betroffen.Den Handlungsdruck sehen die Vertre-

ter der großen Wirtschaftsverbände  bei 
der Politik weltweit. Die Folgen des Klima-
wandels aber sind inzwischen direkt bei 
uns vor Ort in Deutschland zu spüren und 
zu bezahlen. Die Hochwasserschäden der 
jüngsten Flutkatastrophe werden nach 
ersten Berechnungen auf etwa 30 Milli-
arden Euro geschätzt. Die Infrastruktur 
wurde an vielen Stellen vernichtet, Stra-
ßen und Brücken wurden zerstört. Nach  
Angaben der Autobahn GmbH kann es 
zum Teil mehrere Monate dauern, bis die 
Autobahnen im Rheinland wieder „wie 
gewohnt“ zur Verfügung stehen. Text: Regina Weinrich | Foto: Autobahn GmbH
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rung liegt in den kommenden fünf bis zehn 
Jahren“, betont sie. Die EU sollte den Über-
gang zu sauberen Lkw forcieren, „indem sie 
die Verfügbarkeit der Infrastruktur erhöht 
und die CO2-Emissionsnormen verschärft“.

„Wir wollen unseren Beitrag zum Kli-
maziel leisten“, sagt Prof. Dirk Engelhardt, 
Vorstandssprecher des Bundesverbands 
Güterkraftverkehr Logistik und Entsor-
gung (BGL). „Das geht aber erst dann 
richtig, wenn auch die entsprechende 
Technik zur Verfügung steht.“ Batterie-
elektrisch gehe es jetzt langsam los, aber 
eben erst langsam. Wasserstoff stehe frü-
hestens 2027 zur Verfügung. Auch den 
Oberleitungs-Lkw werde die Branche 
sicher nutzen, wenn er verfügbar und 
wirtschaftlich sei. 

Klar sei aber, dass der Beitrag erst zum 
Ende des Jahrzehnts geleistet werden kön-
ne, erklärt Engelhardt. Die Politik müsse 
den deutschen Mittelständlern durch 
Rahmenbedingungen und Konjunkturpro-
gramme ermöglichen, in solche Technik zu 
investieren. Die Bevölkerung wiederum 
müsse ihren Widerstand gegen Windkraft- 
oder Solaranlagen aufgeben, damit ausrei-
chend grüner Strom zur Verfügung stehe. 

Der Verband der Automobilindustrie 
(VDA) erkennt den Handlungsdruck an, 
verortet ihn aber bei allen „Nationen in 
der Welt“. Die Automobilindustrie ste-
he mit voller Überzeugung und Tatkraft 
hinter den Pariser Klimazielen „und ist 
bereits mit voller Kraft unterwegs“, sagt 
VDA-Präsidentin Hildegard Müller. „Fest 
steht, dass Klimaschutz nur als gemein-
schaftliche internationale Aufgabe zum 

Kurz nach der verheerenden Flut-
katastrophe in Westdeutschland 
zeigt der Weltklimarat IPCC in 
seinem neuen Bericht auf, dass der 

Ausstoß von Treibhausgasen umgehend 
reduziert werden muss. Anders sei eine 
Begrenzung des vom Menschen ausge-
lösten Temperaturanstiegs auf weltweit 
1,5 Grad Celsius überhaupt nicht mehr 
zu erreichen. Wetterextreme wie Stark-
regen oder Hitzewellen sind eindeutig 
eine Folge der Erderwärmung, betonen 
die Wissenschaftler. Mit dem Bericht 
erhöht sich auch der Druck auf die 
Transportbranche. So verursacht allein 
der Straßengüterverkehr ein Drittel der 
CO2-Emissionen des Sektors.

„Der Verkehrssektor steht klimapo-
litisch vor einer riesigen Herausforde-
rung“, sagt die Geschäftsführerin des 
Deutschen Verkehrsforums (DVF), Heike 
van Hoorn. Der IPCC-Bericht bestätige 
den Handlungsdruck. „Wir müssen fossile 
Kraftstoffe so schnell wie möglich durch 
emissionsfreie Alternativen ersetzen“, be-
tont sie. Neben dem Ausbau erneuerbarer 
Energien für die Elektromobilität würden 
dafür auch eine großformatige Produkti-
on von grünem Wasserstoff und E-Fuels 
gebraucht. Hier müssten Investitionen 
massiv erhöht und beschleunigt werden. 
Die Möglichkeiten zur Emissionssenkung 
durch Schiene und Wasserstraße, ÖPNV 
und Fahrrad gelte es deutlich besser zu 
nutzen und die Potenziale von Intermo-
dalität und Digitalisierung voll auszu-
schöpfen. 

Emissionssenkungen machbar

Der Bericht zeige, wie dringend jetzt 
gehandelt werden müsse, um die Klima-
krise zu bewältigen, unterstreicht die 
Geschäftsführerin des europäischen Spe-
diteursverbands Clecat, Nicolette van der 
Jagt. Die gute Nachricht sei, dass tiefgrei-
fende Emissionssenkungen sowohl tech-
nologisch machbar als auch wirtschaft-
lich erschwinglich seien. Der europäische 
Green Deal und das Fit-for-55-Paket seien 
wichtig und müssten mit ausreichenden 
Finanzmitteln für Unternehmen unterlegt 
werden, sagt van der Jagt. Die Politik müs-
se den Übergang zu Null-Emissionen in 
Europa beschleunigen. „Die Herausforde-

Erfolg führen kann“, betont sie. Das Pro-
blem dürfe nicht in andere Regionen ver-
schoben, sondern es müsse überall gelöst 
werden, erläutert die VDA-Präsidentin. 
„Wir setzen auf klimaneutrale Produkte 
und klimaneutrale Produktion.“

Für den Hochlauf der Elektromobilität 
würden auch schnell 100 Prozent Öko-
strom und die passende Infrastruktur 
gebraucht, unterstreicht Müller. Die Welt 
beobachte das europäische Jahrhundert-
projekt, der erste klimaneutrale Konti-
nent zu werden. „Ob man uns nacheifert, 
ob man mitzieht – all das hängt davon 
ab, ob Europa zeigen kann, dass Klima-, 
Sozial- und Wirtschaftspolitik zu einem 
nachhaltigen Erfolgsmodell und Wettbe-
werbsvorteil wird.“

Bei der bevorstehenden UN-Klimakon-
ferenz in Glasgow müssten sich alle großen 
Emittenten auf weitere konkrete Schritte 
zum Klimaschutz einigen, fordert Holger 
Lösch, stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbands der Deutschen 
Industrie (BDI). „Wir brauchen die Verab-
schiedung eines konkreten Regelwerks 
zur Umsetzung des vor sechs Jahren be-
schlossenen Pariser Abkommens. Das ist 
lange überfällig“, hebt er hervor. Effektives 
Monitoring, Transparenzregeln sowie ein 
Beschluss zu internationalen Kooperati-
onsmöglichkeiten seien für das Klima und 
die deutsche Industrie zentral. 

Für massive Anreize, damit die Wirt-
schaft Klimaschutz auf allen Ebenen 
umsetzen kann, plädiert die Geschäfts-
führerin des Bundesverbands Nachhaltige 
Wirtschaft (BNW), Katharina Reuter.  Zur 

Bewältigung der Klimakrise seien konse-
quentere Maßnahmen notwendig und der 
CO2-Preis müsse deutlich steigen, fordert 
sie. „Damit es nicht zu einem Ausweichen 
CO2-intensiver Industrien kommt, brau-
chen wir einen konsequenten Klimazoll 
für alle Importe.“ Der Bericht zeige noch 
deutlicher als bisher, dass eine schnelle 
Reduktion von Emissionen nötig sei, „um 
unseren Lebens- und Wirtschaftsraum 
langfristig zu erhalten“. Der jetzt beob-
achtete Temperaturanstiege erfordere 
ein radikales Umdenken. „Nichts ist teu-
rer als Nichtstun“, stellt Reuter fest. Die 
wirtschaftlichen Schäden, beispielsweise 
durch Starkregen, überträfen die Vermei-
dungskosten bei weitem. Von den Über-
schwemmungen in Deutschland seien 
tausende Unternehmen betroffen.

Den Handlungsdruck sehen die Vertre-
ter der großen Wirtschaftsverbände  bei 
der Politik weltweit. Die Folgen des Klima-
wandels aber sind inzwischen direkt bei 
uns vor Ort in Deutschland zu spüren und 
zu bezahlen. Die Hochwasserschäden der 
jüngsten Flutkatastrophe werden nach 
ersten Berechnungen auf etwa 30 Milli-
arden Euro geschätzt. Die Infrastruktur 
wurde an vielen Stellen vernichtet, Stra-
ßen und Brücken wurden zerstört. Nach  
Angaben der Autobahn GmbH kann es 
zum Teil mehrere Monate dauern, bis die 
Autobahnen im Rheinland wieder „wie 
gewohnt“ zur Verfügung stehen. 

Text: Regina Weinrich | Foto: Autobahn GmbH
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Die Transport- und Logistikbranche steht vor immensen 
Herausforderungen. Von A wie alternative Antriebe bis Z 
wie Zustellung unter erschwerten Bedingungen – etwa 
aufgrund von drohenden Diesel-Fahrverboten – reicht 
das Themenspektrum. War es bis vor kurzem noch 
der Fahrermangel, sind es nun die Folgen der Corona- 
Krise, die den Unternehmen erheblich zusetzen. Nach-
haltiges Unternehmertum und verlässliche Kundenbe-
ziehungen sind nun wichtiger denn je.

2022 werden Werkverkehre und Speditionen daher 
besonders gefordert sein, diese Folgen zu bewälti-
gen. Umso wichtiger ist es, dass sie über alle aktuel-
len Themen im Bilde sind. trans aktuell als eines der 
führenden Fachmedien rund um Transport und Logistik 
leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Kernelement der 
Berichterstattung ist ein hoher Praxis- und Mittelstand-
bezug. Die Themen sind verständlich, praxisnah und 
lesenswert aufbereitet.
trans aktuell ist zugleich DIE Fachzeitschrift für DEKRA-
Mitglieder.
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 17  Geografische Verbreitungsanalyse:

   Wirtschaftsraum Anteil an tatsächlich 
  verbreiteter Auflage

   % Exemplare

  Inland 99,5 37.020

  Ausland 0,5 180

   Tatsächlich verbreitete 
Auflage (tvA) 100 37.200

 16  Auflagenanalyse: 

  Druckauflage: 20.000

  Tatsächlich verbreitete 
  Auflage (tvA):  37.200 
  davon E-Paper 17.200 
  davon Ausland: 180

  Verkaufte Auflage: 35.500 
  davon E-Paper 15.500 
  

  

Auflagen- und
Verbreitungsanalyse
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 Quelle: Leserbefragung trans aktuell 2021

Wie sehr interessieren sich die trans aktuell-Leser 
für folgende Themen (Best Brands)?
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Bremsen

Kipper

Beleuchtung

Getriebe

Miete/Leasing

Lkw-/Bus-Teilehändler

Anhängekupplungen

Trailer Koffer-/Kühlaufbau

Trailer Plane/Curtainsider

Nfz-Versicherungen

Trailerachsen

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1 Person

3 Personen

2 Personen

36 %

13 %

26 %

niemand
sonst

11 %

4 Personen
und mehr 15 %

Daten und Fakten
zur Leserschaft

trans aktuell
Media-Informationen
2022
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

31 bis 60 Minuten

61 bis 120 Minuten

76%

2 %

2 %

bis 30 Minuten

20 %

121 Minuten
und länger

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

etwa drei Viertel

etwa ein Viertel

etwa die Hälfte

26 %

11 %

28 %

alle, fast
alle Seiten

28 %

nur ganz
wenige Seiten 7 %

In welchem Umfang nutzt der Leser trans aktuell?

Wieviele Seiten werden gelesen?Durchschnittliche Lesedauer einer Ausgabe: 36 Minuten

Quelle: Leserbefragung trans aktuell 2021

Daten und Fakten 
zur Leserschaft

trans aktuell
Media-Informationen
2022
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 1 Auflage: Druckauflage 20.000 
  Tatsächlich verbreitete Auflage im Jahresdurchschnitt 37.200

 2  Zeitschriftenformat: Zeitungsformat 315 x 468 mm, Satz-
spiegel 288 x 430 mm, 6 Spalten, Spaltenbreite 43 mm

 3  Druckverfahren: Rollenoffset (Zeitungsrotation), 
PSO_LWC_Improved_eci.icc (FOGRA 45L) 
 Druckunterlagen: siehe technische Daten (S. 15)

 4  Termine: siehe Themen- und Terminplan (S. 11 und 12) 
Erscheinungstermin: freitags

 5  Verlag: EuroTransportMedia 
 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Postanschrift: Postfach 81 02 07, 70519 Stuttgart 
Hausanschrift: Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart 
Internet: www.eurotransport.de 
Anzeigenabteilung: Tel.: (07 11) 7 84 98-96

 6  Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 30 Tagen 
nach Rechnungsdatum rein netto. Bei Zahlungen, die bis 
zum Erscheinungstag beim Verlag eingehen, 2 % Skonto 
(sofern keine älteren Rechnungen offen stehen).

   Bankverbindung: 
Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart, 
IBAN: DE13 6005 0101 7871 5092 76 
BIC/SWIFT Code: SOLADEST600 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
des ETM Verlags.

 Formate  Breite x Höhe in Euro 4c/sw 
   (in mm)

 1/1 Seite   – 185 x 248  12.650,– 
  2 x 1/2 Seite quer 394 x 122

 3/4 Seite hoch 137 x 248  9.610,– 
  quer 185 x 185  

 1/2 Seite hoch 90 x 248  6.720,– 
   quer 185 x 122  

 2/1 Seiten  394 x 248  25.300,–

Diese Formate werden als einzige Anzeige auf einer Seite platziert

 7  Anzeigenformate und Preise –  Magazinformat,  
Formatvarianten siehe Seite 10

 Formate  Breite x Höhe in Euro 4c/sw 
   (in mm)

 1/3 Seite hoch 90 x 185  4.010,– 
  quer 185 x   80

 1/4 Seite 1-spaltig 43 x 248  2.670,– 
  2-spaltig 90 x 122   
  4-spaltig 185 x   60

1/6 Seite   1-spaltig 43 x 160  2.170,– 
   2-spaltig 90 x   80 
  4-spaltig 185 x   44  

 1/8 Seite 1-spaltig 43 x 122  1.530,– 
  2-spaltig 90 x   60  
  4-spaltig 185 x   29 

 1/16 Seite 1-spaltig 43 x   60  830,– 
  2-spaltig 90 x   29  

Diese Formate können auch mit anderen Anzeigen auf einer Seite platziert 
werden

Preisliste Nr. 31,  
gültig ab 1. Januar 2022

trans aktuell
Media-Informationen
2022
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 7 Anzeigenformate und Preise – Zeitungsformat, Formatvarianten siehe Seite 10

 Formate  Breite x Höhe in Euro 4c/sw 
   (in mm)

 1/1 Seite – 288 x 430  18.660,–

 1/2 Seite hoch 137 x 430  11.520,– 
   quer 288 x 210   

 1/3 Seite hoch 90 x 430  9.790,– 
   quer 288 x 135 

Die 1/1 Seite, 4c, im Zeitungsformat ist bezogen auf den mm-
Preis um 40 % günstiger als die 1/1 Seite, 4c, im Magazinformat. 
Sie erhalten wesentlich mehr Fläche für Ihre Anzeige und 
 kommen im Verhältnis deutlich günstiger weg.

 8 Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
   
 

   Erste rechte Anzeigenseite und alle weiteren verbind-
lichen Platzierungsvorgaben: 20%

  Millimeter-Anzeigen auf der Titelseite 
  links unten  (44 x 52 mm)                    2.470,–  

  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. 
  

8  Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
 
   
  Millimeter-Anzeigen im Textteil 
  je mm bis Format 1/8 Seite  26,–

  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. Millimeter-Anzeigen 
  im Textteil nur nach Absprache und auf 1-spaltig begrenzt 
  möglich. 
 

   Farbe: Farben nach Euroskala (Magenta, Cyan, Gelb) 
sind bei den jeweiligen Formaten eingerechnet, 
siehe oben. Geringe Tonwertabweichungen sind im 
Toleranz bereich des Offsetdruckverfahrens begründet.

   Format: 
Bunddurchdruck ohne Mehrkosten. 
Anschnitt aus technischen Gründen nicht möglich.

 9 Rubrikanzeigen: 
  siehe Media-Broschüre

 10 Sonderwerbeformen: auf Anfrage, Fort- und 
  Sonderdrucke sowie Content Web-PDF 
  Doris V. Lorch, Tel.: (07 11) 7 84 98-92

 11  Rabatte: siehe Seite 10
 12 Kombinationen: siehe Seite 10
 13 Einhefter: aus technischen Gründen nicht möglich
 14 Beilagen: siehe Sonderblatt Seite 13
 15  Aufgeklebte Werbemittel: auf Anfrage
 16 Versandanschrift: (für Pos. 13–15), 
  siehe Sonderblatt Seite 13
  MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.
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Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

185 x 248 mm

3/4 Seite

hoch: 137 x 248 mm 
quer: 185 x 185 mm

1/2 Seite

hoch: 90 x 248 mm
quer: 185 x  122 mm

1/3 Seite

hoch:   90 x 185 mm 
quer:  185 x   80 mm

1/4 Seite

1-spaltig:    43 x 248 mm 
2-spaltig:    90 x 122 mm 
4-spaltig:  185 x   60 mm

1/8 Seite

1-spaltig:   43 x 122 mm 
2-spaltig:   90 x   60 mm 
4-spaltig: 185 x   29 mm

Mögliche
Anzeigenformate

trans aktuell
Media-Informationen
2022
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Zeitungsformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

288 x 430 mm

1/2 Seite

hoch: 137 x 430 mm 
quer: 288 x 210 mm

1/3 Seite

hoch:  90 x 430 mm 
quer: 288 x 135 mm

11   Rabatte: 
 bei der Abnahme innerhalb von 12 Monaten ab 
 Erscheinen der ersten Anzeige (Insertionsjahr) 
 

Grundlage Magazinformat
        Malstaffel Mengenstaffel

       2 Anzeigen     5 %   2 Seiten     5 % 
        4 Anzeigen   10 %   4 Seiten   10 % 

     6 Anzeigen   12 %   6 Seiten   12 %  
     9 Anzeigen   15 %   9 Seiten   15 % 
   12 Anzeigen   18 % 12 Seiten   18 % 
   18 Anzeigen   20 % 18 Seiten   20 % 
   24 Anzeigen   22 % 24 Seiten   22 % 
   30 Anzeigen   25 % 30 Seiten   25 %

Rabattfamilie/ETM-Kombi 2:
Gemeinsame Rabattierung mit den Titeln der ETM-Kombi 2. 
Millimeter-Anzeigen tragen nicht zur Erfüllung des Abschlus-
ses bei.

ETM-Kombi 2
trans aktuell 

+ 
firmenauto 

+ 
WERKSTATT aktuell 

Gemeinsame Rabattierung
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Heft Sonderthemen Messen/Veranstaltungen Anzeigenschluss Druckunterlagen- Erscheinungs- 
Nr.   Formatanzeigen schluss termin

11/22 Transporter und leichte Nutzfahr- 
 zeuge, Fahrzeugsicherheit,  
 Assistenzsysteme  03. 01. 2022 05. 01. 2022 21. 01. 2022

12/22 Entsorgungslogistik  
 Achsen, Bremsen, Retarder  25. 01. 2022 27. 01. 2022 11. 02. 2022

13/22 Anhänger und Aufbauten   
 Digitalisierung und Konnektivität  08. 02. 2022 10. 02. 2022 25. 02. 2022

14/22 Finanzierung: 
 Miete, Leasing, Kauf   
 Letzte Meile/KEP  22. 02. 2022 24. 02. 2022 11. 03. 2022

15/22 Nutzfahrzeugreifen                   
 Transportversicherungen  08. 03. 2022 10. 03. 2022 25 03. 2022

16/22 Telematik/IT im Nutzfahrzeug   
 Kombinierter Verkehr  22 03. 2022  24. 03. 2022 08. 04. 2022

17/22 Temperaturgeführte Transporte   
 Reifen und Reifenservice  08. 04. 2022 12. 04. 2022 29. 04. 2022

18/22 Jubiläum:                       IFAT München 
 30 Jahre trans aktuell                       The Tire Cologne 26. 04. 2022 28. 04. 2022 13. 05. 2022

19/22 Anhänger und Aufbauten Interschutz Hannover 
 Letzte Meile/KEP  20. 05. 2022 24. 05. 2022 10. 06. 2022

10/22 Tankmanagement Truck Grand Prix 
 Ausbildung und Weiterbildung  03. 06. 2022 08. 06. 2022 24. 06. 2022

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Themen- und 
Terminplan

trans aktuell
Media-Informationen
2022

Jubiläumsausgabe  

30 Jahre trans aktuell
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Heft Sonderthemen Messen/Veranstaltungen Anzeigenschluss Druckunterlagen- Erscheinungs- 
Nr.   Formatanzeigen schluss termin

11/22 Leserwahl „ETM Award 2022“  
 Hallen- und Lagertechnik  05. 07. 2022 07. 07. 2022 22. 07. 2022

Digital 1 Zukunftskongress Nutzfahrzeuge   12. 07. 2022 25. 07. 2022 29. 07. 2022

12/22 Alternative Antriebe  
 Nutzfahrzeugreifen  26. 07. 2022 28. 07. 2022 12. 08. 2022

Digital 2 Zukunftskongress Nutzfahrzeuge   09. 08. 2022 22. 08. 2022 26. 08. 2022

13/22 Messevorschau IAA TRANSPORTATION IAA TRANSPORTATION Hannover 
 Letzte Meile/KEP  automechanika Frankfurt 23. 08. 2022 25. 08. 2022 09. 09. 2022

14/22 Finanzierung: Miete, Leasing, Kauf IAA TRANSPORTATION Hannover 
 Telematik/IT im Nutzfahrzeug  06. 09. 2022 08. 09. 2022 23. 09. 2022

15/22 Baufahrzeuge  bauma München 
 Lebensmittellogistik Deutscher Logistik-Kongress Berlin 26. 09. 2022 28. 09. 2022 14. 10. 2022

Digital 3 Nachlese IAA TRANSPORTATION   11. 10. 2022 24. 10. 2022 28. 10. 2022

16/22 Kombinierter Verkehr   
 Anhänger und Aufbauten  24. 10. 2022 26. 10. 2022 11. 11. 2022

17/22 Achsen, Bremsen, Retarder  
 Letzte Meile/KEP  08. 11. 2022 10. 11. 2022 25. 11. 2022

18/22 Transporter und leichte Nfz  
 Telematik/IT im Nutzfahrzeug  22. 11. 2022 24. 11. 2022 09. 12. 2022

Digital 4 Rückblick 2022/Ausblick 2023   06. 12. 2022 19. 12. 2022 23. 12. 2022

Ergebnisse 

Leserwahl

Themen- und 
Terminplan

trans aktuell
Media-Informationen
2022

Beilage 

IAA aktuell
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14   Beilagen 
 Die endgültige Annahme 
jedes Auftrages ist von 
der Vorlage eines verbind-
lichen fünffachen Musters 
mit Größen-    
und Gewichtsangabe, 
bei Warenproben und 
Prospekten außerdem 
von der Durchführung eines  Probelaufes abhängig. Dafür 
müssen vom Auftraggeber 100 Originalmuster kostenlos 
zur Verfügung gestellt  werden. Der Auftrag wird für den 
Verlag erst nach Vor lage dieses Musters und dessen Billi-
gung verbindlich.

   Beilagenpreise: 
300,– Euro pro angefangene 1.000 Exemplare bis 25 g. 
Je weitere 5 g zusätzlich 10, – Euro. Die Preise können 
sich erhöhen, wenn die Beschaffenheit der Ware die 
 Verarbeitung erschwert und Mehrkosten verursacht 
 werden.

Nachlässe: 
kein Nachlass für Beilagenaufträge
Beilagenformate: 
Mindestformat: 105 x 148 mm 
Höchstformat: 210 x 297 mm
Benötigte Auflage: 
Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. Eine 
Teilbelegung nach Nielsen-Gebieten ist ab einer Auf lage von 
10.000 Exemplaren möglich.
Anlieferungstermin: 
spätestens zehn Tage vor Erscheinungstermin
Versandanschrift für Beilagen: 
Dierichs Druck & Media GmbH & Co. KG, 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel,  
Tel.: (05 61) 6 02 80-1 62

MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.

trans aktuell
Media-Informationen
2022

Sonderblatt: Beilagen  
Ergänzung zur Preisliste Nr. 31,

gültig ab 1. Januar 2022
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G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N
ANZEIGE

„Die Zukunft des Nutzfahrzeugs 

ist eines unserer Kernanliegen.“ 

 Jann Fehlauer, Geschäftsführer der DEKRA Automobil GmbH

Beim 4. DEKRA Zukunftskongress Nutzfahrzeuge in Berlin am 30. November und 1. Dezember 2021 

diskutieren Experten von Fahrzeug- und Systemherstellern sowie aus der Politik und dem Transport- und 

 Logistikgewerbe über spannende Themen wie Nutzfahrzeug-Technologie, Digitalisierung und letzte Meile.

Hochkarätige Plattform

A
utonomes Fahren, emis-

sionsfreie Antriebe, digi tale 

Vernetzung und die letzte 

Meile gehören zu den großen 

Herausforderungen der Nutzfahr-

zeugbranche. Es geht um nichts 

weniger als darum, belastbare 

Strategien zu entwickeln und die 

Zukunft aktiv zu gestalten. Zusätz-

lich sorgt die Coronapandemie für 

einen Digitalisierungsschub. Wer 

sich bei diesen  � emenkomplexen 

einen aktuellen Überblick über 

den Stand der Dinge verscha� en 

möchte, ist daher beim 4. DEKRA 

Zukunftskongress Nutzfahr zeuge, 

den die Expertenorganisation 

am 30. November und 1. Dezem-

ber 2021 in Berlin gemeinsam mit 

dem Fachmedienhaus ETM und 

den Magazinen lastauto omnibus 

sowie trans aktuell und der Platt-

form eurotransport connect veran-

stalten wird, genau an der richtigen 

Adresse. Das Programm umfasst 

mehr als 80 interessante Vorträ-

ge, Keynotes und Podiumsdiskus-

sionen sowie exklusive Möglichkei-

ten zum Netzwerken. Die Keynotes 

zur Erö� nung werden von Dr. Kurt- 

Christian Scheel, Geschäftsfüh-

rer des Verbands der Automobil-

industrie (VDA), und Ste� en Bilger, 

parlamentarischer Staatssekretär 

beim  Bundesverkehrsministerium, 

gehalten. 
Namhafte Experten aus der 

Fahrzeug- und Zulieferindustrie 

sowie aus Wissenschaft und For-

schung diskutieren auf dem Zu-

kunftskongress die technischen 

Lösungen von morgen. Außerdem 

präsentieren Referenten aus Poli-

tik, Branchenverbänden und Un-

ternehmensberatung die jüngsten 

Entwicklungen bei Gesetzesvorha-

ben und erklären ihre Auswirkun-

gen auf die Transportbranche. Und 

schließlich erläutern Vortragende 

aus der Speditionspraxis, wie sie 

sich für die Zukunft aufstellen.

Unter dem Motto „Future-proof 

transportation“ basiert das Pro-

gramm auf drei thematischen Säu-

len: Nutzfahrzeug-Technologie, 

 Digitalisierung und letzte Meile. 

Das ermöglicht den Teilnehmern, 

ihr Programm individuell zu gestal-

ten. Der Schwerpunkt letzte  Meile 

wurde neu aufgenommen und ver-

vollständigt das Angebot. Zu den 

Programmpunkten gehört außer-

dem die Verleihung des Europä-

ischen Sicherheitspreises Nutz-

fahrzeuge und des Deutschen 

Telematik Preises 2022.
Insgesamt erwarten die Veran-

stalter DEKRA und ETM Verlag 

über 350 Experten, Wissenschaftler 

und Topmanager namhafter Unter-

nehmen aus der Nutzfahrzeugbran-

che, darunter viele von internatio-

nal ausgerichteten  Unternehmen 

wie Better� ow, BPW, Continental, 

Dachser, Daimler Truck,   DEKRA, 

Fleetboard Logis tics, Hyun dai, 

Good year Dunlop  Tires, Idem Tele-

matics, Knorr-Bremse, Kögel, Kro-

ne, Orten, Quantron, SAF-Holland, 

Rhenus, Scania, Schmitz Cargobull, 

Shell, Volks wagen und ZF Fried-

richshafen.
Der Kongress � ndet erstmals 

als Hybridveranstaltung statt: live 

vor Ort und online. Wer sich für die 

Onlineteilnahme entscheidet, kann 

per Konferenzschaltung mit dabei 

sein – mit allen Vorteilen, die der 

virtuelle Raum bietet. Die Keynote-

Vorträge sowie der � emenstrang 

Nutzfahrzeug-Technologie werden 

live gestreamt. Damit erö� nen sich 

neue Möglichkeiten sowohl für Ver-

anstalter und Sponsoren als auch 

für Teilnehmer und Referenten. 

Zusätzlich stehen den Onlineteil-

nehmern alle weiteren Inhalte an-

schließend zur Verfügung.

DEKRA ZUKUNFTSKONGRESS 
DEKRA ZUKUNFTSKONGRESS 

NUTZFAHRZEUGE 2021

● Wann und wo: 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 
 30. November bis 1. Dezember 2021 

im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.
im Hotel Vienna House Andel’s in Berlin.

● Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe: Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 
 Flottenbetreiber, kommunale 

 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 
 Betriebe, Entscheider in der Nutzfahrzeug- und 

 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 
 Zulieferindustrie, Vertreter von Wissenschaft, 

 Forschung und Lehre. Forschung und Lehre. Forschung und Lehre. Forschung und Lehre. Forschung und Lehre. Forschung und Lehre. Forschung und Lehre.

● Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:
Preisgruppe 1, Teilnahme vor Ort:

1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
1.590 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 

Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 

sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 1.290 Euro (netto).

●● Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 
Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 
Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 
Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 
Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 
Preisgruppe 2, Teilnahme im virtuellen Raum: 

490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 
490 Euro (netto); Preis für DEKRA Mitglieder und 

Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 
Abonnenten von trans aktuell, lastauto omnibus 

sowie FERNFAHRER: 390 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 390 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 390 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 390 Euro (netto).
sowie FERNFAHRER: 390 Euro (netto).

●● Das ausführliche Programm mit allen  Referenten 
Das ausführliche Programm mit allen  Referenten 
Das ausführliche Programm mit allen  Referenten 
Das ausführliche Programm mit allen  Referenten 
Das ausführliche Programm mit allen  Referenten 

und Keynote-Speakern, weitere Informationen 
und Keynote-Speakern, weitere Informationen 
und Keynote-Speakern, weitere Informationen 
und Keynote-Speakern, weitere Informationen 
und Keynote-Speakern, weitere Informationen 

und die Anmeldung fi nden Sie hier:
und die Anmeldung fi nden Sie hier:
und die Anmeldung fi nden Sie hier:
und die Anmeldung fi nden Sie hier:
und die Anmeldung fi nden Sie hier:

www.zukunftskongress-nutzfahrzeuge.de.
www.zukunftskongress-nutzfahrzeuge.de.
www.zukunftskongress-nutzfahrzeuge.de.
www.zukunftskongress-nutzfahrzeuge.de.

●● Hier geht’s direkt zur Anmeldung: 
Hier geht’s direkt zur Anmeldung: 
Hier geht’s direkt zur Anmeldung: 

www.etm.de/veranstaltungen. 
www.etm.de/veranstaltungen. 

Internationale Teilnehmer können sich unter 
Internationale Teilnehmer können sich unter 

www.commvoc.com informieren und anmelden.
www.commvoc.com informieren und anmelden.

Jann Fehlauer, 
Geschäftsführer der 

DEKRA Automobil GmbH, 

wird beim diesjährigen 

Zukunftskongress die 

Eröffnungsrede halten.

Die DEKRA Zukunftskongresse der vergangenen Jahre 

erfreuten sich immer eines großen Zuspruchs. 

JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN

www.zukunftskongress-nutzfahrzeuge.de

Das Advertorial „Geschäftliche Informationen“ bietet Unternehmen die Möglichkeit, 
ihre  Kunden und Geschäftspartner bei besonderen Anlässen oder Themen aktuell 
zu informieren.
Auf redak tionell gestalteten Zeitungsseiten werden das Unternehmen, Events, Services 
und Innovationen vorgestellt. Native Ad „Geschäftliche Informationen“ ist die Plattform 
zur Unternehmenspräsen tation: von der Neugründung über das Firmenjubi läum bis hin 
zur Geschäftsbereichs- Erweiterung sowie zur Vorstellung von Produkt und Service.

Geschäftliche Informationen

Umfang Preis

4-seitig  19.800,– €
plus online-Verlängerung auf eurotransport.de  2.900,– €
(Native Ad, Laufzeit sechs Wochen)

Andere Printumfänge bzw. Onlinelaufzeiten auf Anfrage.

trans aktuell
Media-Informationen
2022

Sonderblatt: Native Ad „Geschäftliche Informationen“ 
Ergänzung zur Preisliste Nr. 31,

gültig ab 1. Januar 2022
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Anlieferung Druckunterlagen:
Anzeigen im redaktionellen Teil sind elektronisch über das 
Druckunterlagenportal „www.duon-portal.de“ 
anzuliefern. 
Support erhalten Sie unter: support@duon-portal.de oder 
direkt unter Tel.: (0 40) 374 117-50.

Gewerbliche Rubrikanzeigen 
versenden Sie bitte ausschließlich 
mit dem „Elektronischen Datenticket“ auf 
https://www.etm.de/anzeigenannahme

zuständig:
 Susanne Baranjosch 
 Tel.: (07 11) 1 82-21 44  
 E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de

Die aktuellen und verbindlichen technischen Angaben finden 
Sie unter www.duon-portal.de

Technische Datentrans aktuell
Media-Informationen
2022
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A
Active Logistics
ADAC Truck Service
Alternoil 
Apollo Vredestein 
Aral

B
Bandag
Bigmove 
Bohnenkamp
BPW 

C
CargoBeamer 
CargoNetwork 
Carrier Transicold
Castrol 
Charterway
C.H. Robinson 
Citroën
Contargo
Continental

D
DAF Trucks
Daimler Charterway 
Daimler Trucks
Daimler Transporter
Daimler TruckWorks
Dako 
DB Cargo
Dautel 
DEKRA
Deutsche Bank 
DHL
DKV 
Dometic
Dolezych

E
Elbferry 
Euromaster
Europart
EuroShell
Euro Leasing
Euro Telematik
Eurotunnel

F
Fiat
Fliegl
Ford
Fraikin 
Frigoblock Grosskopf
Fuso

G
GEFA
Geodis 
GE Tip Trailer Services 
GITI Tires
Goodyear Dunlop
GPSoverIP 
Grammer

H
Haldex
Hankook
Hella
Hellmann
Hörmann
HS Schoch
Humbaur
Hyundai

I
Idem Telematics
Isringhausen
Iveco

J
JobMatchMe 
Josam Richttechnik
Jost Werke
Jungfalk

K
Kässbohrer 
Kamag
KLV Rent
Knorr-Bremse 
Kögel Trailer
Kombiverkehr
Kravag
Krone

L
Lamberet 
Liqui Moly
LIS 
LogPay

Auszug aus unserer 
Inserentenliste

trans aktuell
Media-Informationen
2022
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M
MAN Financial Services
MAN Truck&Bus
MANrental 
Maske
Meiller
Mercedes Charterway 
Mercedes Trucks 
Mercedes Vans 
MercedesServiceCard
Messe Berlin
Messe Frankfurt
Messe Hannover
Messe Karlsruhe
Messe München
Messe Stuttgart
Michelin 
Mitsubishi Fuso
Motorbuch Versand
Multicar

N
Navteq 
Nissan

O
Opel 
Openmatics
Oresundbro

P
Paccar Leasing 
Paki Logistics
Palletways 
Part
PEAC Mobility 
PEMA
Peugeot
Pneuhage

Q
Quantron
q1q Telematik

R
Recaro
Renault Trucks
Renault Transporter 
Robinson 

S
SAF
Scania
Schmitz Cargobull
Schoch
Schwarzmüller
SEAT 
Shell 
Soloplan
Sommer Fahrzeugbau 
Stena Line 
Stoneridge

T
Tankpool 24
Telepass 
Teleroute
TFG Transfracht
Thermo King
Timocom
TipTrailerServices
TIS 
Toll Collect 
TomTom Telematik
Total
Transdata 
Transics 
Trimble 
Truckscout

U
UPS
UTA

V
VDA
Voith
Volvo Trucks
Vredestein 
VR-Leasing 
VW Leasing 
VW Nutzfahrzeuge

W
Wabco
Waberers 
Waeco
WashTec
Webasto 
Weber Data
Webfleet Solutions 
Wecon 
Winkler 
Wüllhorst

Z
Zauner
ZF Friedrichshafen
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> Print
>  Online/ 

Social Media

>  Corporate 
Publishing

>  Apps

>  Web TV

>  Events

•  Die Printmagazine trans aktuell, lastauto omnibus 
und FERNFAHRER überzeugen durch ihre journa-
listische  Qualität und einzigartige Verbreitung mit 
hohen verkauften Auflagen

•  eurotransport.de ist das reichweitenstärkste 
Onlineportal der Nutzfahrzeugbranche mit monatlich 
790.000 Page Impressions (IVW Juli  2021)

•  eurotransportTV mit über 11 Mio. Videoaufrufen* 
und durchschnittlich ca. 115.000 Views pro Beitrag* 
ist das attraktive Web TV-Format für die Nutzfahr-
zeugbranche (*Verlagsangabe, Stand Juli 2021)

•  Die ETM SocialMedia-Kanäle zeichnen sich durch 
hohe Interaktionsraten, große Reichweiten für Inhalte 
sowie ein stetiges Follower-Wachstum aus

•  Vom Symposium mit 50 Teilnehmern bis zum 
Truck-Grand-Prix mit 50.000 Besuchern am Tag – 
wir aktivieren Ihre Zielgruppen

Mit dem ETM Multichannel-Angebot auf allen 
Medienkanälen präsent:

Die ETM-Medienformate für Ihr erfolgreiches 
Multichannel-Marketing

trans aktuell
Media-Informationen
2022



Werner Faas

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart

Svetlana Marić

Vermarktung:

Markt- und Media-Beratung, Angebotserstellung, 
Aufträge

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15 
70565 Stuttgart

Leiter Vermarktung 
Werner Faas 
Tel.: (07 11) 7 84 98-96 
E-Mail: werner.faas@etm.de

Svetlana Marić 
Tel.: (07 11) 7 84 98-97 
E-Mail: svetlana.maric@etm.de

Internet: www.eurotransport.de

Ad Management:
Über die Motor Presse Stuttgart: 
Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung, 
Druckunterlagen, produktionstechnische Fragen
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leuschnerstraße 1 
70174 Stuttgart
Susanne Baranjosch 
Tel.: (07 11) 1 82-21 44 
E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de

Ihre Ansprechpartner  
für Anzeigenwebung in trans aktuell

trans aktuell
Media-Informationen
2022


